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(54) Laufwerks-Anordnung für eine Schiebetür

(57) Die Laufwerks-Anordnung umfasst ein Profil-
element (5), dessen Hohlraum (10) mit der Führungsnut
(9) durch eine Ausnehmung (15) freigelegt ist, die das

lotrechte Einschieben des Laufwerks (19) ermöglicht.
Das Laufwerk (19) wird durch Verschieben innerhalb
der Führungsnut (9) in letzterer arretiert.
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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Laufwerks-
Anordnung für eine Schiebetür gemäss Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Die Laufwerke, welche eine Schiebetür tragen
und in einer über der Schiebetür angeordneten Lauf-
schiene geführt sind, sind meist an der Oberkante der
Schiebetür festgeschraubt und, falls letztere oben mit
einem Profil abgeschlossen ist, werden die Laufwerke
stirnseitig ins Profil eingeschoben und danach durch Ar-
retiermittel festgehalten. Bei Schiebetüren, die von ei-
nem umlaufenden Rahmen umgeben sind, können die
Laufwerke aus ästhetischen Gründen nicht oben aufge-
schraubt oder durch eine den Rahmen seitlich durch-
brechende Öffnung in das die Oberkante abschliessen-
de Profil eingeschoben werden.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Schaffung einer Laufwerks-Anordnung, bei der das
Laufwerk ohne stirnseitigen Durchbruch der die Schie-
betür umgebenden Rahmenprofile möglich ist.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Lauf-
werks-Anordnung gemäss den Merkmalen des Patent-
anspruchs 1.
[0005] Durch die die Führungsnut freilegende Aus-
nehmung an der Rückseite der Schiebetür oder an de-
ren Oberkante kann das Laufwerk werkzeugfrei lotrecht
zur Längsausdehnung der Führungsnut in letztere ein-
geführt und durch Längsverschiebung in dieser arretiert
werden. Es sind keine weiteren Teile für die Arretierung
des Laufwerks nötig. Die Ausnehmung ist von ausser-
halb des Schranks nicht sichtbar; sie benötigt daher kei-
ne nachträgliche Abdeckung. Das Laufwerk kann jeder-
zeit für Arbeiten an der Schiebetür oder bei Umzügen
aus dem Profilrahmen der Schiebetür ausgefahren wer-
den. Sowohl das Laufwerk als auch die Ausnehmung
im Profilelement an der Schiebetür können kostengün-
stig hergestellt werden.
[0006] Anhand zweier illustrierter Ausführungsbei-
spiele wird die Erfindung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine ausschnittsweise Seitenansicht der
Oberkante und einer Seitenkante einer
Schiebetür,

Figur 2 eine Seitenansicht eines Laufwerks,
Figur 3 eine ausschnittsweise Seitenansicht wie in

Figur 1 mit eingesetztem Laufwerk,
Figur 4 einen Querschnitt längs Linie IV-IV in Figur

3,
Figur 5 eine Aufsicht auf eine Schiebetür mit einer

Ausnehmung im Profilelement,
Figur 6 eine ausschnittsweise Seitenansicht der

Oberkante und einer Seitenkante einer
Schiebetür,

[0007] In Figur 1 ist die linke obere Ecke einer Schie-
betür 1 ausschnittsweise ersichtlich. Die Kanten der
Schiebetür 1 sind durch vertikal und horizontal verlau-

fende Profilelemente 3 und 5 umfasst und mit letzteren
verbunden. Als Profilelemente 3,5 können gezogene
hohle Aluminiumprofile oder Kunststoffprofile Verwen-
dung finden. Der Querschnitt der Profile ist vorzugswei-
se rechteckförmig, und es ist an deren Oberkante 7 eine
kastenförmige Führungsnut 9 eingelassen, die oben
durch zwei seitlich die Führungsnut 9 begrenzende Füh-
rungsvorsprünge abgeschlossen wird. An der Unter-
kante des Profilelements 5 ist eine weitere Nut 13 aus-
gebildet, in welche die Oberkante der Schiebetür 1 ein-
schiebbar und verrastbar ist (Figur 4).
Im ersten Ausführungsbeispiel gemäss den Figuren 1,
2 und 4 ist im horizontal liegenden Profilelement 5 eine
die Nut 9, bzw. den von der Nut 9 gebildeten Hohlraum
seitlich öffnende Ausnehmung 15 angebracht. Die Aus-
nehmung 15 reicht bis zum Grund 17 der Ausnehmung
und weist eine Länge L auf, welche der Länge des Füh-
rungsteils 21 eines Laufwerks 19 entspricht, bzw. ge-
ringfügig grösser ist. Die Ausnehmung 15 legt folglich
die Führungsnut 9 und den Hohlraum 10 im Profil 5 von
der Seite her frei und erlaubt es, das Laufwerk 19 lot-
recht zur Längsausdehnung der Führungsnut 9 seitlich
in letzteres einzuschieben. Das Laufwerk 19 umfasst
nebst dem Führungsteil 21 ein Rollenpaar 23, welches
von einer Achse 25 getragen wird und einen Arretierteil
27, welcher sich rechtwinklig zur Achse 25 erstreckt.
Der Arretierteil 27, bzw. sein Ende 29 liegt höher als das
Führungsteil 21 und ist zungenartig ausgebildet. Über
dem Arretierteil 27 kann zusätzlich ein Stopperteil 31
zum Abbremsen und Festhalten der Schiebetür 1 in der
Endlage ausgebildet sein.
Die Rollen 23 sind in einer Führungsschiene 33, welche
in der Decke eines Schranks oder Decke eines Raums
(nicht dargestellt) eingelassen ist, geführt (Figur 4). Die
Führungsschiene 33 umfasst ein Hohlprofil mit einer
den Hohlraum unten offenlegenden Nut 35. Seitlich der
Nut 35 sind Führungsbahnen 37 vorgesehen, auf denen
die Rollen 23 abwälzen können.
Das Laufwerk 19 kann aus Kunststoff oder aus Metall
gefertigt sein. Es wird bei der Herstellung eines Schran-
kes stirnseitig in die Führungsschiene 33 eingeführt und
ist während des Transports in der Führungsschiene 33
gehalten. Zur Verbindung der Schiebetür 1 mit dem
Laufwerk 19, meistens sind es deren zwei pro Türblatt,
wird die Schiebetür 1 von vorne an den Schrank heran-
geführt und unter die Laufwerke 19 geschoben. Dies ist
möglich, da die Führungsteile 21 der Laufwerke 19
durch die Ausnehmungen 15 in den Profilelementen 5
an der Schiebetür 1 eingeschoben werden können.
Nach dem Einschieben der Laufwerke 19, bzw. deren
Führungsteile 21 in die Profilelemente 5 werden die
Laufwerke 19 in Verschieberichtung der Schiebetür 1
soweit nach rechts geschoben, bis die Arretierteile 27,
bzw. die Enden 29 der Arretierteile, die nach dem Ein-
schieben vorerst seitlich der Ausnehmung 15 auf dem
Profilelement 5 aufhängen, in der Ausnehmung 15 ein-
rasten (vergleiche Figur 3). Die Laufwerke 19 sind nun
in allen Richtungen mit der Schiebetür 1 fest verbunden.
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Muss eine Schiebetür 1 nachträglich wieder vom
Schrank abgenommen werden, so müssen die Enden
29 der Arretiermittel 27 mit einem Schraubendreher, der
in die Ausnehmung 15 eingeführt wird, angehoben wer-
den, damit das Laufwerk 19 in Längsrichtung der Tür,
im vorliegenden Fall nach links, verschiebbar und da-
durch lotrecht zur Verschieberichtung durch die Aus-
nehmung 15 von der Schiebetür 1 abnehmbar ist.
[0008] Die zweite Ausgestaltung der Erfindung ge-
mäss Figur 5 unterscheidet sich von der ersten dadurch,
dass die Ausnehmung 15' die Nut 9 nicht seitlich offen-
legt, sondern von oben. Die Ausnehmung 15' ist da-
durch rechteckförmig und erlaubt es, die Schiebetür 1
von unten in das Laufwerk 19 einzuschieben und da-
nach das Laufwerk 19, wie im ersten Ausführungsbei-
spiel beschrieben, seitlich zu verschieben, bis die Arre-
tierung des Arretierungselementes 27 innerhalb der
Ausnehmung 15' erfolgt.

Patentansprüche

1. Laufwerks-Anordnung für eine Schiebetür (1), um-
fassend ein an der Oberkante der Schiebetür (1)
befestigtes Profilelement (5) mit einem Hohlraum
(10) und einer oben offenen Führungsnut (9) zur
Aufnahme eines Laufwerks (19), welches dazu aus-
gebildet und geeignet ist, in eine darüberliegende
Führungsschiene (33) an einem Schrank oder an
einer Decke einzugreifen und die Schiebetür (1) an
Laufrollen (25) aufgehängt zu führen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Profilelement (5) eine die
Führungsnut (9) und den Hohlraum (10) partiell frei-
legende Ausnehmung (15, 15') angebracht ist, wel-
che das Einfahren und Befestigen des Laufwerks
(19) horizontal von hinten oder von oben in die Füh-
rungsnut (9) erlaubt.

2. Laufwerks-Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die die Führungsnut (9) frei-
legende Ausnehmung (15) das Profilelement (5)
seitlich bis auf den Grund (17) des Hohlraums (10)
freilegt.

3. Laufwerks-Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (15') den
Hohlraum (10) an der Oberkante (7) des Profilele-
mentes (5) freilegt.

4. Laufwerks-Anordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge
(L) der Ausnehmung (15) das lotrechte Einführen
des Laufwerks (19) in den Hohlraum (10) erlaubt.

5. Laufwerks-Anordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Lauf-
werk einen Führungsteil (21) aufweist, der in die
Führungsnut (9) und den Hohlraum (10) einschieb-

bar ist und das Laufwerk (19) nach dem Einschie-
ben festhält.

6. Laufwerks-Anordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass am Laufwerk
(19) ein Arretierteil (27) ausgebildet ist, dessen En-
de (29) nach dem Verschieben des Laufwerks (19)
in der Führungsnut (9) letzteres in der Ausnehmung
(15) festhält.

7. Laufwerks-Anordnung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Arretierteil (27) bezüg-
lich des Führungsteils (21) elastisch schwenkbar
ausgebildet ist.

8. Laufwerks-Anordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gung und Verriegelung des Laufwerks (19) ohne zu-
sätzliche Befestigungs- oder Verriegelungsmittel
erfolgt.
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